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Ein Schwarzer Tag für Dortmund

Dem Konzern RWE AG soll auch für die Zukunft – nun unbefristet – ein hoher Anteil (40%) an der Dortmunder Energieversorgung garantiert werden. Eine Ratsmehrheit aus SPD-, CDU- und FDP-Abgeordneten scheint entschlossen, noch an diesem Donnerstag einer entsprechenden Verwaltungs​vorlage zuzustimmen. Damit ließe die Stadt die sich bietende, fast einmalige Chance, die Dortmunder Energie- und Wasserversorgung zum Jahreswechsel in eigene Hände zu nehmen, ungenutzt verstreichen.

Zusätzlich zu dieser großdimensionierten privaten Beteiligung am hiesigen Energieversorger DEW21 soll dem RWE-Konzern eine Mindestverzinsung von 22,2 %, d.h. 11,5 Millionen € jährlich, garantiert werden.

Das überparteiliche Dortmunder Bündnis „DEW-kommunal“ kritisiert dieses Vorhaben scharf.

Die Kritik richtet sich gegen die wenig ökologische und genau so wenig ökonomische Logik einer Neuauflage der bereits seit 20 Jahren bestehenden Bindung an den RWE-Konzern. Denn RWE trägt bekanntlich den Erfordernissen des Klimaschutzes und der Energiewende in keiner Weise Rechnung: Es erzeugt seinen Strom nach wie vor wesentlich mittels Atomkraft und der Verbrennung von Kohle.

Das Festhalten an einer derartigen „Energiepolitik von gestern“ ist auch die Hauptursache der ökono​mischen Talfahrt des Essener Konzerns. Das Beharren des Rats an einer Teilhaberschaft von RWE am örtlichen Versorger steht in krassem Widerspruch zum bundesweiten Trend nach mehr kommunaler Autonomie, zugunsten einer ökologischen, regenerativen Energiestruktur, die sich zudem demokratisch vor Ort kontrollieren und eher beeinflussen ließe.

Die kommende Entscheidung des Rats, deren Vorbereitung den Augen der Öffentlichkeit über weite Strecken entzogen war, wird so schnell nicht mehr zu revidieren sein. Daher betrachten wir den  morgigen Tag der Entscheidung als „Schwarzen Tag für Dortmund“ und werden ihn entsprechend mit einer Protestaktion vor dem Rathaus begehen.

Nähere Erläuterungen zu den Hintergründen und zu unseren Erfahrungen im beigefügten Presse-Info.

Dortmund, den 10. Dezember 2014
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